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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Rispenseggen-Grauweiden-Sumpf, Sumpffarn-Grauweidengebüsch,
Wasserdost-Schilf-Röhricht, Sumpffarn-Sumpfhaarstrang-Schilf-Röhricht, Pfeifengras-Torfmoos-Birken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01799

X X

weitere Vegetationseinheiten:
Merk-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht, Riesenschwingel-Brennessel-Grauweidengebüsch, 
Froschbiß-Schwimmblattflur

Breiter Verlandungsbereich eines Kleingewässers, der eine Vielzahl unterschiedlicher Vegetationseinheiten aufweist;
Im Westen und Südwesten dominieren Torfe mit eutrophen, sehr feuchten bis feuchten, z. T. quelligen Standortverhältnissen.
Hier sind unterschiedliche Erlenwaldtypen ausgebildet: ein Sumpfseggen-, Steifseggen- und Sumpffarn-Erlen-Bruchwald in sehr feuchten 
Bereichen, ein Quellwald mit Breitblättrigem Merk und Brunnenkresse in der Krautschicht und in feuchten Bereichen ein Frauenfarn-Erlen-
Bruchwald.
Im Norden und im unmittelbaren Bereich des Gewässers und südöstlich gelegener allmählich verlandender Kleingewässer sind 
Grauweidengebüsche ausgebildet, sowohl mit Steifsegge als auch mit Sumpffarn.
Kleinflächig auch mit dem, im unmittelbaren Gewässerbereich entwickelten, Schilf-Röhricht verzahnt;
Nach Osten hin überwiegen mesotrophe Verhältnisse; hier befinden sich auch Kleingewässer, die z. T. verlandet sind und in denen sich ein 
Sumpfhaarstrang-Sumpffarn-Schilf-Röhricht (auch mit Grauweide) entwickelt hat.
Am Rand schließt sich ein an Hundsstraußgras reicher Torfmoos-Pfeifengras-Birkenwald an. Dieser wiederum geht in einen Steifseggen-
Erlen-Sumpfwald über; auffällig hier das auf Grund längerer Überstauung ausgebildete Schlenkenregime.
Das Biotop grenzt im Norden an Grünland und im Süden an Kiefern-Mischwald. Es wird durch einen Graben entwässert, der in den Dassower 
See fließt.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Berula erecta Carex acutiformis Carex remota
Geum rivale Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara

Agrostis canina Ajuga reptans Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea
Nasturtium officinale Peucedanum palustre Potentilla erecta Potentilla palustris
Ribes nigrum Rubus idaeus Sphagnum fallax Sphagnum palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


